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Die Nutzung der Digitalisate von gemeinfreien Werken aus den Sammlungen der Stadtbibliothek
im Bildungscampus Nürnberg ist gemäß den Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz Public
Domain Mark 1.0 uneingeschränkt und kostenfrei erlaubt.

Im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis wird gebeten, bei der Verwendung von durch die
Stadtbibliothek im Bildungscampus überlassenen Digitalisaten stets die Quellenangabe in folgender
Form zu verwenden: Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg, [Bestandssignatur + Blatt/Seite]

Im Interesse einer laufenden Dokumentation und der Information für Benutzerinnen und Benutzer
erbittet die Stadtbibliothek die Überlassung von Belegexemplaren oder Sonderdrucken von
Veröffentlichungen, die aus der Benutzung von Handschriften und anderen Medien in den
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Die Reinerträgnisse des Pflaster- und Brückenzolles beliefen sich, einschließlich der
Einnahmen aus den Vorjahren, auf 95 050 (146 377) M.

Die Bruttoeinnahmen aus dem Lokalmalz- und Bieraufschlag und dem Pflaster—
und Brückenzoll betrugen nach Abzug der Rückvergütungen 437 338 (553 970) A.

Die Gesamtausgaben auf Erhebung und Verwaltung bezifferten sich auf 54059
(54 90.6) M oder 12,36 (0.91)0,0 der Bruttoeinnahmen.

8. Lustbarkeitssteuer.

Die Gemeindesatzung über die Erhebung von gemeindlichen Abgaben für Lustbarkeiten

ist abgedruckt im Verwaltungsbericht 1912 S. 514 ff. Anderungen sind nicht eingetreten.

Die Gesamteinnahme an Lustbarkeitssteuern betrug im Berichtsiahre bei 15910

(21 256) Veranstaltungen 82 559,40 (130 087,85) Mb.

Kartensteuerpflichtig waren 2763 (3347) Veranstaltungen mit einem Ertrage von

62845,50 (87752,75) Ab; bauschsteuerpflichtig 13147 (17909) Veranstaltungen mit einem

Ertrage von 19713,90 (42 335,10) M.

Die nachfolgenden Aufstellungen zeigen die Zahl der im Berichtsjahre vorgekommenen

steuerpflichtigen Veranstaltungen, ausgeschieden nach Karten- und Bauschsteuer, sowie die

hierfür bezahlten Steuerbeträge. Die Tabellen sind geordnet nach 82 Ziffer 1-518. der
Gemeindesatzung über die Erhebung von gemeindlichen Abgaben für Lustbarkeiten, aus der

die einzelnen, gruppenweise zusammengefaßten steuerpflichtigen Veranstaltungen ersichtlich sind.

Veranstaltungen.
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